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Steuerberater-Brancheninfo 2005


DE – 22.00.0 Druckindustrie

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2005

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2005 stellen sich nach der Einschätzung des Bundesverbandes Druck und Medien – bvdm Wirtschaftszweig: Druckindustrie wie folgt dar:

(Quelle: IW Verbandsumfrage zum Jahreswechsel 2004/2005, www.iwkoeln.de, Pressedienst Nr. 75 vom 29.12.2004)

Allgemeine Stimmungslage in den Unternehmen des Wirtschaftszweigs:

· besser als zum Wechsel 2003/2004

Erläuterung

Die wirtschaftliche Lage der deutschen Druckindustrie hat sich 2004 nach einem dreijährigen krisenhaften Absturz wieder gebessert. Umsätze, Produktionstätigkeit und Kapazitätsauslastung nahmen allerdings nur leicht zu, so dass die geschäftliche Situation im Durchschnitt des Jahres 2004 noch weit von einem befriedigenden Niveau entfernt war.

Die Umsätze stiegen 2004 gegenüber 2003 durchschnittlich um knapp 2 %, nachdem sie zuvor seit dem letzten konjunkturellen Höhepunkt im Jahr 2000 insgesamt um 10 % gesunken waren. Die Auslastung der maschinellen Kapazitäten blieb trotz spürbarer Besserungstendenzen 2004 deutlich hinter dem langfristigen Durchschnitt zurück.

Die Impulse kamen insbesondere von der verbesserten Konjunktur der deutschen Volkswirtschaft, die durch positive außenwirtschaftliche Einflüsse ihre zähe dreijährige Stagnationsphase überwand, sowie speziell von dem zunehmenden Geschäft der Verlage, der höheren Nachfrage der Industriekunden und den steigenden Werbeausgaben der Wirtschaft. Das Tempo des Erholungsprozesses war allerdings geringer als in früheren Aufschwungphasen.

Erwartete Produktions- bzw. preisbereinigte Umsatzergebnisse für das Jahr 2005 im Vergleich zum Vorjahr:

Produktion bzw. Umsatz werden:

· etwas höher liegend

Erläuterung

Der wirtschaftlichen Entwicklung im Jahr 2005 blicken die Unternehmen der Druckindustrie mit verhaltenem Optimismus entgegen. Die Hoffnungen auf weitere Besserungen der Geschäftslage und Produktionstätigkeit basieren auch auf der Fortsetzung der konjunkturellen Erholung in Deutschland im Jahr 2005.

Die meisten Konjunkturforscher rechnen allerdings kaum mit einer Beschleunigung der Aufwärtstendenz.

Das reale Bruttoinlandsprodukt wird 2005 den Vorjahresstand um rund 1,5 % überschreiten (nach +1,8 % in 2004). Die positiven Einflüsse durch die Weltwirtschaft werden anhalten, die Binnennachfrage – vor allem die Ausrüstungsinvestitionen – wird sich allmählich beleben. Die Produzenten von Investitionsgütern und die Branchen mit hohen Exportquoten bleiben deshalb auch 2005 die Wachstumsmotoren. Die konsumnahen Wirtschaftszweige der Industrie wie auch die Verlage rechnen 2005 allerdings nur mit leichten Nachfragesteigerungen.

Die Werbeausgaben der Wirtschaft, die 2004 nach einer dreijährigen Schrumpfungsphase erstmals wieder leicht (+1 %) gestiegen sind, werden 2005 ihren verhaltenen Aufschwung fortsetzen.

Vom privaten Konsum und speziell vom Einzelhandel hat die Druckindustrie allenfalls leichte positive Impulse zu erwarten.

Unter diesen Voraussetzungen kann die Druckindustrie 2005 kaum mit einer nennenswert höheren Wachstumsrate als 2004 rechnen. Der bvdm geht von einer Zunahme des realen (preisbereinigten) Umsatzes gegenüber 2004 um etwa 2 % aus.

Beurteilung der Investitionstätigkeit 2005 im Vergleich zu 2004:

· mehr Investitionen als 2004

Erläuterung

Der Rückgang der Investitionstätigkeit setzte sich 2004 im vierten Jahr in Folge aufgrund der weiterhin recht schwachen Ertragskraft fort. Die Investitionsquote dürfte auf den tiefsten Stand seit vielen Jahren gesunken sein. Über die voraussichtlichen Investitionen des Jahres 2005 liegen noch keine Umfrageergebnisse vor. Der zunehmende Bestand älterer Anlagen deutet auf einen wachsenden Investitionsbedarf hin, der nach Einsetzen einer als dauerhaft angesehenen wirtschaftlichen Erholung wieder zu einer Erhöhung der Investitionsquote führen dürfte.

Voraussichtliche Entwicklung der Zahl der Beschäftigten im Vergleich zum Vorjahr:
· weniger Beschäftigte als 2004

Erläuterung

Auf den lang anhaltenden Umsatz- und Ertragsrückgang und den hohen Preis- und Personalkostendruck hatten die Unternehmen der Druckindustrie mit einem deutlichen Abbau des Personalbestands reagiert. Im Jahr 2004 hielt diese Tendenz noch an, schwächte sich allerdings im Verlauf des Jahres merklich ab. Nachdem 2003 die Zahl der Beschäftigten noch um 6 % gesunken war, ging sie 2004 um 4,5 % zurück. Im Jahr 2005 ist angesichts der schwachen Aufwärtstendenz von Umsatz und Produktion sowie der weiterhin zu niedrigen Kapazitätsauslastung kaum mit einem Anstieg der Beschäftigtenzahl zu rechnen.
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